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Erscheint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.
Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : Für das lahr Mk. 45.—, für das Vierteljahr
Mk. 12. , für einen Monat Mk. 4.—, für Selbstabholer, frei Haus Mk. 55.—,
Mk. 16. , Mk. 6.—. Einzelne Nummer mit der Kur-Hauptliste Mk. 1.—,

mit der Tagesfremdenliste und dem Kurhausprogramm 50 Pfg.
= = Schrift - und Geschäftsleitung pemspr . Nr. 3690. — ■■■

----- Organ der Stadtverwaltung
mit

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Anzeigenpreise für Wiesbaden und Vororte : Die 40 mm breite Petitzeile Mk-. 1.—*
die 84 mm breite Reldamezeile Mk. 4.- , die 84 mm breite Reklamezeile an Vor¬
zugsplätzen Mk. 5.—, bei einmaliger Anzeige die 40 mm breite Petitzeile Mk. 1.20
für auswärts Mk. 2.—, Mk. 5.- , Mk. 6.— bezw. Mk. 2.50. Anzeigenannahme bis
10 Uhr vormittags. Für Aufnahme an bestimmt vorgeschriebenen Tagen wird

.  keine Gewahr übernommen.

Np . 13. Freitag ®83- Januar 8922. 56 . Jahrgang

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
Sonderkonzert im Kurhaus.

In einem  Sonderkonzert  am Mittwoch: unter
Leitung von Musikdirektor Sc hu rieht  brachte das
Kur Orchester  aus , seinem reichen Bestand die tief¬
gründige „Faüst “-Oüverture von R. Wagner und, die
phantasiereiche symphonische Dichtung Mazeppa von

iszt mit sorglicher Herauslarbeitung aller dynamischen
unj motivischen, Einzelheiten, mit aller Klangschönheit
und Eindringlichkeit zur Wiedergabe . Besonderes Inter¬
esse gewann die Veranstaltung durch die Mitwirkung
von Herrn Hof rat Max B ehr endi  aus Danmstadt, der
m-L I,eicier  Gestaltungskraft, ' innigster Anteilnahme,
mitteilsamer Wärme und packendem Temperament „Das

exenlTed. von Wildenbruch, , mit der Musik von
. ■v- ^ em’lmigs,, wirksamst zum Vortrag brachte . An
em rfoilg hatte das Kurorchester , das die überall fein

un scharf charakterisierende Begleitmusik mit aller An-
c legsamkeit und! Dezenz spielte, berechtigten' Anteil,

uie zahlreiche Zuhörerschaft kargte nicht mit hierz-
licbem Beifall. N,

ich nicht zur Eh'
Q ä 500 JL  NH

1160 , 1235, 1287-

Lieder-Abend. Unser heimischer Künstler Adolf
Erlenwein (Tenor ) veranstaltet Donnerstag , den

j aj3en̂ s 8 Uhr , im Kasino einen Lieder-
Abend. Arthur Rother vom Staatstheater hat ■die Be¬
gleitung übernommen, Zum Vortrag kommen Lieder
Y5®1 Tschaikowsky , Wolf, Marx, Trunk und eine Urauf-

Der Mag istrats fuhrung von Herrn. Jos . Ritter.
. , Symphoniekonzert im Staatstheater. Das vierte

67 I . Privatier dieswinterlichie Konzert findet unter Leitung von Prof.
Mannstaedt am Montag statt . Als Solisten sind zwei
ausgezeichnete Künstlerinnen — die jugendliche Cello-
virtuosin Judith ' Bo kor und die bekannte Koneert-
sangerin Lotte Leonard — gewonnen.

eotg Pfaff, 5

rg, geb. BuhlmanN-
76 I . Pfründnerst
nn , geb. Schneider¬
nd, 47 I . Pauli "'

zum Besuch der Kinderhilfstage im Kurhaus am 14. und
15. Januar einlädem. Sie rufen Alle herbei , denen das
ungeheure Elend unzähliger , durch Unterernährung ent¬
kräfteter , von der Tuberkulose bedrohter Kinder zu
Herzen geht . Sie alle werden: am Samstag und Sonntag
in Scharen ins Kurhaus stürmen , dessen prachtvolle
Räume die Stadt der Kin'derhilfe zur Verfügung gestellt
hat . Und dort wird es s|o viel zu schauen geben, dass
die Gäste sich einig sein werden in dem Urteil : „Noch
nie wurde bei ähnlichen Veranstaltungen so viel ge¬
boten wie diesmal.“ Hundfert fleissige Hände helfen
dazu . Kuppelhalle und' Salons weiden in äusserst
behagliche Erfriisthuhgsstätten umgewandelt . Im
grossen Saal wird man nachmittags die mit Spannung
erwartete Modenschau und abends die entzückende
komische Operette von Suppe „Zehn Mädchen, und kein
Mann“ bewundern . Dass trotz der Verneinung des
Ewigmännlichen im Titel, die männliche Hauptrolle von
Gustav Jacofoy gesungen wird erhöht ihren Reiz. Im
kleinen Saal wird1 die jüngste Generation ein Tanzspiel
„Die vier Jahreszeiten “ vorführen , däs Fräulein
Ma,Udrik vom Staatstheater einstudiert hat . Am
Sonntag vormittag um IU/2:Uhr wird der Lehrergesang-
verein int grossen Saal ein Konzert geben . Kabarett
Tanzdiele — Städtespid — lauter Attraktionen ! Ja,
es wird sogar — sollen wir es verraten ? — eine Filiale
des so beliebten' (allerdings manchmal auch gefürchteten)
Standesamts vertreten sein . Also, — kommt Alle —
folgt dem Ruf der grünen Plakate am 14. und 15. Januar.r
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Das Neueste aus Wiesbaden.
Kinderhilfstage im Kurhaus. In diesen Tagen

erscheinen an den Anschlagsäulen grüne Plakate, die

Inventur -Verkauf

J. BACHARACH
4 WEBERGASSE 4

Kleider —Mäntel —Pelze
Hüte.

Gaben an Geld und Gegenständen , welche den ver¬
schiedenen Erfriscbungsstätten zugedäoht Sind, wolle
man gütigst in das Büro der Kinderhilfe, Querstrasse 4,
senden.

— Frühlingsluft im Januar . Der mächtige Wetter¬
sturz , der in diesen Tagen eingetreten ist , hat in über¬
raschender Schnelligkeit völlig frülrlingsgemäße Wärme¬
grade gebracht . Noch vor zwei Tagen herrschte
■empfindliche Kälte. Auf den Gebirgen war eine gross-
artige Winterlandschaft mit den besten Sportverhält-
nisifem. Viele Winters,portplätze schickten sich eben an,
die letzten Vorbereitungen für die grossen Veran¬
staltungen zu •treffen, die mehrfach abgesagt waren,
nun aber bestimmt stattfindien sollten,. Nun ist die Vor¬

freude vielerorts in der Flut der ungestüm dähm-
brausenden Scbneeschmelzwaster dahingesehw unden.
Es zeigt sieh wieder eine alte Witterungserfahrung.
Sobald der Vorwinter mit scharfen Kältegraden in
mehreren Kälteperioden auftritt , pflegt der eigentliche
Winter mild zu sein . Immerhin ist ein bestimmter
Schluss noch,nicht möglich, Vorläufig ist die Witterung
nahezu vorfrühlingsartig . Auch die Vegetation sieht
dadurch , dass längere Schneebedeckung fehlte, eher grün
als \yirklich fahl aus . Die Weiden am Bach zeigen
schon den bräunlichen Glanz des neuen Wuchses,, und
im Wald1 spri,essen die Beerensträucher . Natürlich ist
das eine verfrühte Lenzbotschaft . Eine Periode milden
sonnigen Frostwet 'teirs, die auch eine hübsche Winter¬
landschaft bringt , wäre auch im Interesse der Volks-
gesumd'beit noch au wünschen,

— Vor der Eisenbahnfahrpreiserhöhung . Aus Anlass
der Tariferhöhung im Personenverkehr zum 1. Februar
1922 hat die Eisenbahnverwaltung die Gültigkeit der
Fahrkarten auf Grund des! Deutschen Eisenbahn-
Personen - und Gepäcktarifs für die Zeit vom 29. bis
31. Januar beschränkt . Mit Fahrkarten , die mit einem
Tage des Januar abgestempelt sind , muss die Reise im
Januar angetreten werden.

— Staatstheater -Abonnenten . Im Interesse einer ge¬
regelten Abfertigung des Publikum,:! ersucht diie Inten¬
dantur die zweite Hälfte des AbonnementS'betrages,
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^iokenclFMs Ueberwohner.
Humoreske von Artur Iger.

(Nachdruck verboten .)
Auf Plaumanns letztem Familienabend wurde das

Thema der „leidigen Nachbarschaft “ heftig erörtert.
Dass Neben- wie Überwohner mit ihrem, lauten
Schelten, mit dem Türenwerfen , Nägeleinklio,pfen, und
anderen störenden Geräuschen einem das sowieso schon
nicht allzu angenehme Leben gänzlich verleiden
können, das musste mancher bestätigen , wenn sich auch
einige fanden, die mit beiden Mieterarten ganz gut aus-
kommen wollten . Frau Krause wollte mit „den Leuten
neben und unter ihnen“ noch nie einen Zank gehabt
haben, obgleich sie schon zehn Jahre in einem Hause
wohnten und Schneiders erklärten , dass sie mit Ullrichs
aus dem unteren Stockwerk sogar auf dem Besuchsfuss
standen . Einhelligkeit schien nur über das Wesen des
Uberwohners zu herrschen . Man war sich allem An¬
schein nach einig darin , dass diese Großstadtmieter¬
spezies ein ganz unleidliches Lebewesen sei. Fast jeder
einzelne der kleinen Gesellschaft wusste ein besonderes

tückchen von den „Leuten aus dem oberen Stockwerk“
zu  erzählen . Und all diese lebendigen Schilderungen
wmden trefflich illustriert durch das gegenwärtige Ver-
0 ten von Plaumanns Überwohnern , den Schmidings.

sst, pssst , — hören Sie, meine Herrschaften “,
kommandierte Frau Plaumann , „es geht oben schon
wieder los.“

Man befleissigte sich für einen Moment völliger
Ruhe. Dann hörte man, wie die Decke dröhnte und

le  Tulpen des Beleuchtungskörpers klirrten.
„Das ist noch gar nichts“, seufzte die Frau des

laus es, „manchmal denkt man, der Kronleuchter

kommt runter . Wie ist es denn bei Ihnen, Herr Zicken¬
draht ?“

Damit wandte sie sich an einen beschaulich auf
einem bequemen Lehnstuhl sitzenden Gast , der sich zu
dem angeschnittenen Thema noch nicht geäussert hatte.

„O, ich kann nicht klagen“,’ erwiderte Herr Zicken¬
draht mit zufriedenem Lächeln. Und seine Ehehälfte,
die inmitten der Damengruppe sass, nickte ihm ver¬
ständnisinnig zu.

„Die Leute im ersten Stock — Sie wissen , wir
wohnen Hochparterre —“, begann Zickendraht , „heissen
Haverkamp, der Mann ist Kassenrendant . . Die Haver-
kamps sind uns in all den Jahren lieb und wert , ich
kann sagen : unentbehrlich geworden . Und nicht etwa
wegen ihrer Ruhe, sondern wegen ihrer Geräusche.

Alles stutzte.
„Es ist mein voller Ernst . Wir hören die Lebens¬

äusserungen unserer Überwohner reichlich. Kein
Wunder bei den dünnen Deckenverschalungen unserer
Vororfhäuser . Aber ich brauche diese Lebensäusse¬
rungen wie mein tägliches Brot . Wir haben zwar
sieben Uhren im Hause — aber auf keine ist Verlass.
Die eine ist nicht aufgezogen , die andere ist abgelaufen
und die dritte weicht erheblich von der vierten ab . Wir
brauchen aber auch gar keine Uhr , seit wir Haverkamps
über uns haben . Denn kein Uhrwerk kann so exakt
funktionieren wie . der Lebenswandel unserer Über¬
wohner . Wenn oben die kleine Grete mit einem
kräftigen Sprung hurtig auisl dem Bette hüpft , dann kann
sich unser Fritz noch etliche Minuten räkeln, denn seine
Arbeitsstätte liegt ein' wenig näher als das Schulhaus.
Emilie muss dann auch bald raus — wenn sie nämlich
das Dienstmädchen von Haverkamps die Kleidungs¬
stücke des Herrn Rendanten ausklopfen hört . Ich selber

kann noch ein bisschen liegen bleiben, aber die derben
Schritte der den Morgentrank auftragenden Haus¬
gehilfin sind auch für mich das Signal zum Aufstand .“

„Sehen Sie, meine Herrschaften “, schloss Zicken¬
draht , „so geht es den ganzen Tag . Der Lebenslauf
unserer „Übermenschen“ ist pünktlicher wie manche
Turmuhr . Ihr Kommen, Gehen, Springen , Laufen,
Klopfen, Türenzuwerfen und Stiefelwerfen geschieht
mit minutiöser Gewissenhaftigkeit , wir haben unser
Leben so ganz auf die Geräusche von oben eingestellt,
dass wir sie nicht mehr missen möchten . Sorgt doch
sogar mein lieber Überwohner dafür , dass ich das mir
ärztlich vorgeschriebene viertelstündige Nickerchen nach
dem Essen nicht ausdehne . Denn um halb drei , wenn
Cilly, Haverkamps Älteste, mit dem Klavierüben aufhört,
lege ich mich hin und werde dann pünktlich um drei-
vierteldrei geweckt, sobald der Herr Rendant seinen
Backenstuhl durchs Zimmer in die Ecke rollt , um sich
zum Nachmittagsdienst fertig zu machen.“

— — — Soweit Herrn Zickendrahts Schilderung
auf dem Familienabend von Plaumanns . Einige Wochen
später trifft ein Freund des Hauses Herrn Zickendraht
in verzweifelter Stimmung.

„Denken Sie an“, berichtet er auf die besorgte Frage
des andern “, Sie wissen doch, ich habe Ihnen damals
erzählt von unseren entzückenden Überwohnern , den
Haverkamps. Was soll ich Ihnen sagen, die Leute sind
ausgezogen ! Sie haben getauscht mit einem Künstler¬
ehepaar . Mit der Ordnung in unserem Haushalt ist’s
vorbei . Und wissen Sie, warum die Menschen gezogen
sind ? Unser Haus wäre ihnen auf die Dauer doch zu
ruhig gewesen . Sie fühlten sich noch jung und sehnten
sich nach dem Pulsschlag der Großstadt .“

sbadrf MOll WEINBRAND
.CIUAB»



Seite 2. Freitag , den 13. Januar 1922. _ __ MrK8d»eßvnvr° Badgfelati
Am Flügel : Dr . Felix Günther

(Konzertflügel Steinway u. Sons;  Hamburg -New-Tork.
Vertreter : Ernst Schellenberg, Wiesbaden, Gr. Burgstr . 14).

Vortragsfolge:
1. a) Der heilige Franciseus . . . . . i

b) Das Erkennen . '• • • J Carl Loewec) Der seit ne Beter . • • I
d) Archibald Douglas . !

PAUSE.
2. a) Arie „Für dein Glück“ aus „Ein

Maskenball “ . G. Verdi
b) Rezitativ und Arie „Erhebe dich“ aus

„Ein Maskenball “ . G. Verdi
3. a) Rezitativ und Arie aus „Ernani “ . . G. Verdi

b) Romanze aus „Zaza“ . R. Leoncavallo
4. a) Gebet des Valentin aus „Margarete “ C. Gounod

b) Toreiolied aus „Carmen“ . . . . G. Bizet
Eintrittspreise:  30 , 25, 20, 15, 12, 10 Mark,

dazu 1 Mark Garderobegebühr.
Die Damen werden gebeten , auf den Parkettplätzen

•km« Hüte erscheinen zu wollen.

Staats -Theater.
Freitag , den 13. Januar 1922.

Abonnement C.
Dienst - u. Freiplätze sind aufgehoben.
Potasch und Perlmutter

Komödie in 3 Akten von M. Glass und C. Klein.
Deutsch von Rudolf Kommer.

in Szene gesetzt von Max Andriano.

Freitag , den 13. Januar 1922. Nr . H
Personen:

Potasch . . . . . . . . . . . . Max Andriano
Perlmutter . Beruh . HerrmanJ
Feldmann . Dr. P . Gerhards
Pasinsky . . Gustav Schwab
Boris Andrieff . . Karl Ludw. Dieb
Rabiner . . Hans Bernhöft
Henry Stoyermann . . . Friedrich Prüter
Senator Murphy . . . . . . . . . Paul Wiegner
Farrell ) r -u . . . . . . . Wolfg . Andrisn»
Fergusson ) Pollzelbeamte . . . . . . Guido Lehrman»
Ein Herr . . . Gustav Albert
Sidney . . Ludwig Dürrer
Ein Bote . . Arthur Bahrdt
Frau Potasch . . Marga Kuhn
Irma Potasch . . . . Helga Reimers
Fräulein Goldschmidt . Helga Nielsen
Fräulein Fröhlich . Tony Portzehl
Fräulein Guttmann j . . . Franziska HildFräulein Nelson Modelle . . . Thea Jüttner
Miss O’Brien j . . . Amalie Gläser
Dienstmädchen bei Frau Potasch . . . Sehne Koller

Spielleitung : Max Andriano.
Einrichtung des Bühnenbildes : Friedrich Schleim.

Inspizient : Arthur Bahrdt.
Sämtliche Toiletten , welche in der heutigen Vorstellung l1
den Mannequins im 1. u. 2. Akt vorgeführt werden, stamtf1
aus den Ateliers der Firma Beckhardt , Kaufm »<

& Co ., Wiesbaden , Ecke Kirchgasse und Friedrichstrass»
Nach dem I . Akt 15 Min., nach dem 2. Akt 12 Min. Pa*
Abänderungen in der Rollenbesetzung bleiben für den Not"

Vorbehalten.
Anfang 7 Uhr. Epde etwa 9*/* V>

Nachmittags -KostzerL
4—5y%  Uhr . 18. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Konzertmeister Rudolf Bergmann.

1.  Ouvertüre zu „Die Puppe von
Nürnberg “ . Adam

2. Ballettmusik aus der Pantomime
„Les petits riens “ . Mozart-Göhler

3.  Zwei norwegische Tänze . . . . Grieg
4. Ouvertüre „Meeresstille und glück¬

liche Fahrt “ . Mendelssohn
5. Fantasie aus „La Traviata “ . . Verdi
6. Seid umschlungen Millionen, Walzer Strauss

8 Uhr Im grossen Saale:

MMm-  und Mu-Mud
Heinrich

Schlusnus
Letztes hiesiges Gastspiel des Künstlers

vor seiner Abreise nach Amerika.
Samstag, 7 Uhr:
Sonntag , 6 Uhr:

„Madame Butterfly “.
,Der Rosenkavalier “.

Montag, 7 Uhr: „IV . Symphoniekonzert “.

Abonnement A.
Abonnement D.

Jnoentur-Tlusoerkauf
Langgasse 20.

'dresdner dank Tißafe Wiesbaden
WifOeftnstrasse% €c&e 'RQeinstrasse 'rejfofnnnn erflfn c f 0r  Verwehr 7lr. 590a, 5901, 5902,„$903, 5904,LZldJonansqjiusse ßr steöteeräeör 57h 590s 3906, S9°T,.590&5909.

Lederwaren
undKefferhaus

Grosse
Burgstr. IV

Pertem1.1.Etaga.—42 St&anfmsteg,

QHgfiti & l

Mädler - Koffer
zu Katalog -Preisen

Spezialhaus eleganter
PELZWAREN

eigener Herstellung
Bierstube

Pilsner Urquell
POTHS Langgasse 7

Telefon 6465

H. BET2
Gr . Gyrgstrasse 9

Telefon 8534  Telefon 6öS

, Weinrestaurant
£ Erstklass . Küche ® Rheing . Qewäcflj

unter Vorlage der Abomnememtskarte, in nachstehender
Reihenfolge von 9 bis 1 Uhr vormittags an der Theater¬
kasse (in der Kolonnade ) einzuzahlen : Die Anroelde-
nummern 1901 bis 2400 am 13. Januar , über 2400 am
14. Januar,

Literatur , Wissenschaft und Kunst.
Abend mit Bach.

Freund der Reifen bist Du, Johann Sebastian.
Wer siebzig oder achtzig Jahre über diese

Erde ging und Leid und Wonne in reicher Fülle
bergen durfte in harrender Scheuer , wer müde ist
vom Lärm der Strassen und die Stille der Stube
liebte , der greift zu dem , was .ein Höherer in Dir
erklingen Iiess.

Flackernd stehen die Kerzen auf dem Spinett.
Es ist , als brennen sie mit einem Male ruhig

und voller Andacht , da Bach in die Stube trat.
Leise singt die Stimme des Alten in den abend¬

lichen Raum:
„Der Tag ist hin,
Die Sonne geht nieder!
Der' Tag ist hin
Und kommt nimmer wieder.
Mit Lust und Last.
Er sei auch, wie er sei,
Bös oder gut , es heisst:
Er ist vorbei.“

Heller werden die Augen des Greises , mächtiger
läuten in seiner Seele ewige Glocken,

Gross und leuchtend verklingt der Psalm im
matterhellten Raume.

Lange noch sitzt der Alte am schweigenden
Spinett . Andächtig ruhen seine schmalen , weissen
Hände auf den Tasten.

Ab und zu bewegen sich die welken Lippen;
leise , ernst , und doch»voll verhaltener Fröhlichkeit
spricht er in die Stille:

«Der Tag ist hin,
Die Sonne geht nieder . »

Hans Gäfgen (Wiesbaden).

z—Das Mainzer Stadttheater — 3 Millionen Defizit.
Nach Mitteilung einesi Mitgliedes der 'städtischen
Theaterdeputation in einer Versammlung arbeitet das
Mainzer Stadttheater in dieser Spielzeit mit einem Defizit
von nahezu drei Millionen Mark. 'Ein Teil dieses Fehl¬
betrages , für den noch keine Deckung vorhanden ist,
soll durch eine abermalige allgemeine Erhöhung der
Eintrittspreise ausgeglichen werden.

Oie Dame.
— Wie lange braucht die Frau zum Anziehen?

Wenn Damen sich anziehen , ist 'das für die Männer , die
auf sie warten , meist eine Tragödie , und der ahnungs¬
lose Vertreter des stärkeren Geschlechtes kann sich' gar
nicht vor •teilen, womit die Frau die ihm endlos er¬
scheinende Zeit verbringt . Eine Engländerin , Wise, die
sich in einem Londoner . Blatt mit dler Zeit, die die
Dame zum Anziehen braucht , beschäftigt , ist der An¬
sicht , dass manche Frauen absichtlich lange bei ihrer
Toilette verweilen, um die Spannung des harrenden
Freundes aufs höchste zu steigern . Sie meint, dass
schon Kleopatra die Leidenschaft des Antonius bis zur
Raserei gesteigert habe, als sie stundenlang ihre Juwelen
wählte , und da -js Mme. Recamier die ungeduldige Sehn¬
sucht ihrer Liebhaber noch erhöhte , indem Sie sie recht
lange warten lies®. Sieht man von dieser absichtlichen
Verzögerung dies Ankleidens ab, so ist die Frage ,j &ie
lange braucht die Dame zum Anziehen ?“ sehr ver¬

schieden zu beantworten . Eine vollständige Toile 1̂
die sich auch auf Badem, Haarwäschen , Maniküren usj
erstreckt , kann kaum in weniger als 1y%  Stunde vollen#
werden . Keine Dame, die alle diese Künste selbst V
steht und Wert auf gutes Aussehen legt, kann so etV
in kürzerer Zeit erledigen.. Aber wenn erst einmal di?
„Grundlagen “ jeder guten; Toilette gelegt sind, dann |!
das eigentliche Anziehen der Kleider nur eine Sache Vj
Minuten ; bei grosser Übung kann es in 5 oder so?'
wenigstens in 10 Minuten in durchaus einwandfrt 1'
Weise vollbracht werden . Die Grundbedingungen ,für
rasches Anziehen sind Ordnung in seinen Sachen fl?
keine unnötige Verschwendung von Bewegungen. Wied
Zeit vergeuden manchmal Frauen mit überflüssigMaßnahmen ! Um das Gesicht für einen Theaterbesh
zu reinigen , genügt es, wenn man drei- oder viermal | j
einem Seifenlappen darüber fährt ; es ist durchaus oP
nötig , dies ein duitzendmal zu tun . Und mit 20 $
schickten Strichen des Kammes oder der Bürste w
man  dasselbe erreichen wie mit 100. Eine systsmatisd
Anordnung der Kleider im Schrank, ein handliches 4
rechtlegen aller zur Toilette notwendigen Werkzeuge]
für das schnelle Anziehen vonnöten . Und dann1kow
es natürlich auf die Art des Kleides an , das man
zieht . In einen Jumper lässt sich schneller hiW,e?
schlüpfen, als in eine grosse Abendtoilette , und dte hdj
modernen Sachen aus einem Stück erfordern ^^
weniger Zeit und Anstrengung als die Blusen, an d&J
man so unzählige Haken und Ösen, Druckknöpfe
erst schliessen musste . Zweifellos ist das moderne K'l
vom Standpunkt dler Schnelligkeit des Anziehens aus
geeignetste Tracht , die den Damen seit langem besd1
worden ist . _ '
Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller,  Wiesln'

Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilbelmstrnssd
vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690.
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Max An(Iriano
Beruh. Herrman#
Dr. P. Gerhards
Gustav Schwab
Karl Ludw. Dieb
Hans Bernhöft
Friedrich Prütsr
Paul Wiegner
Wolfg. Andrian»
Guido Lehrman#
Gustav Albert
Ludwig Dörrer
Arthur Bahrdt
Marga Kuhn
Helga Reimers
Helga Nielsen
Tony Portzehl
Franziska Hild
Thea Jüttner
Amalie Gläser
Sehne Koller
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SI1PI.1RISSI115! erste,vornehmste Kleinkunstbühne Wiesbadens
ülVlPPIIillllJ Webergasse 37 Telephon 1028.

"Direktion:
M.AIexandroff.

= = === Neujahrs - Programm 0. bis 15. Januar 1922
Abends 8 Uhr : Auftreten

Rfthort.. « astspiel* i , . . .. n üastXel, c u Aranka Födor WestonKobertu. Margarete Koppel Lil Dreyu. Carl Syben
in ihrem Repertoir „Die Tänzerin von Singapur“ in ihrer „Carmenszene“

sowie die Übrigen Attraktionen. Exquisite Küche Soupers ä Mk . 45.
Ab N Uhr: Trocadero Diela und Bar I. Etage G 2 Kapellen tz

Arnou. Ammi Amuro
Tanzpaar der Mode

Eintritt Mk . 15.
Original Zigeuner und Jazz -Band

Matthäu. Sohn
Musikalischer Akt

ä)oliltfitl$bßits-lleranstiüMßn
zum Besten der Tuberkulosenfürsorgeund Wiesbadener Kinderhilfe

am
Samstag , den 14 . u. Sonntag , den 15. Januar 1922
im Kurhause Wiesbaden.

„ Januar : 4 Uhr in der Wandelhalle:
Konditorei . . Wein Bier .'. Kaffee. .'. Tee usw.
Verlosung Tombola .'. „Kino in der Flasche“.
Ini kleinen Saale : TANZTEE (um 5 Uhr Kinderreigen).
„ Ausserdem in den GeselLchaftsriunnen:
staatespiel . > Modenschau usw.
^ l llrj m » ro'iSft_11 Saale :Komische OperetteV. FranzV. Suppe:„Lehn Mädchen und kein Manu“ 4.

(Ausgeführt von Künstlern und Kunstfreunden),
ln der Hauptrolle: »ÜSTAV JACOBY.

i ° .üh r iin kleinen Saale : Tanzdiele mit Kabarett.
eicnhaltiges Programm, unter Mitwirkung erster Kräfte.

m . .. *5 . Januar:
/<Uhr vormittags : Promenadekonzertin der Wandelhalle.

J2 Uhr im grossen Saale:
•Aonzert des Lehrergesaugvereins.

von4Uhr nachm, ab die gleichen Veranstaltungen wie am Vortage.
Eintritt zur Wandelhalle am 14. Januar 6 Mk.

Einmaliger Eintritt am 15. Januar 6 Mk. Tageskarte am 15. Januar 10 Mk.
0neretten°vnrO7n anStaltUDgen in den  Sälen besondere Preise. Eintritt zu den
«Jperettenvorstellungenvon 25 bis 8 Mk., dazu 1 Mk. Garderobegebühr.
^ . .. . , af skarten zu all,in  Veranstaltungen in den Sälen 40 Mk.

S ar en  zur Wandelhalle und zu den Operetten Vorstellungensind an
er lageskasse im Kurhause erhältlich.

I
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Schwaibacherstr.
- 51 -

PELICAN Telefon 829

G, m . b. H.

Freitag , 13. und Samstag , 14. Januar 1922

Grosser BalLGaliHM
!llll!!lllllllllllllllllllllllllll!llllllllllll(lllll!llllllll!!!!ll!ll!ll!ll!l!lllllllllllllli!!llllll:llllllllll!lillllllllll!lllllllllll!ll

Von 8 bis 10 TJhr:

Diner ä 1a carte
PEUCAH JAZZ BÄWDl

Gotillons. Luftschlangenschlacht Ueberrascltungen
Eintritt frei !!! 2318

Tischbestellung  frühzeitig durch 829 erbeten.

□ □□□□□□□□□□□□□□□□□□□
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Park-Kabarett
im

Park - Hotel
Wilhelmstrasse 36

Fernsprecher 6349

Konzessionierte Künstlerspiele
27 Taunusstrasse Telefon 3855

Weindiele — Likörstube
JAZZ - BAKU.

ERVEN LTJOAS
4 Original Holl . UkSntnbc

i 9 1 Minute vom KuHh«

Anfang pnnkt halb 9 Uhr
Das Januar-

Elite -Programm:
Siäsy Sooth

Norwegische Sängerin
Ingeborg Inden

Solo-Tänzerin
Grete Gravenhorst
Vortrags-Künstlerin

Valentine Olida
Rasse-Tänzerin

Max Vogel]
der ehemalig gefeierte Bon¬
vivant vom Residenz-Theater

in Hannover
Lena Düveke

die bekannte Kabarett-
Schriftstellerin

Herzog - Normann
in ihren Tanz-Schöpfungen '

Maria Einodsliöfer
Vortrags-Künstlerin

Elenita Schliiter -Griiiiitz
Königl. Rumän. Kammer-,

Sängerin
Leonid Gorney

Ballettmeister der Petersburger
Hofoper

Lucie König
Vortrags-Star
Otto Peters
Conferencier

Drei Damen
möchten eine Wohnung
oder eine möbl . Vitia
für längeren Aufenthalt
mieten . Am liebsten mit
Bedienung. Angebote u.
Nr. 2320 an das Badebl.

ft
tlantic-Cabaret

15 - Teleton 485.

Das humorvolle
Januar Programm:

Friedl Henrich
Tanzspiele

Marja Woerdt
Konzert Sängerin

Sloan , Burlesk-Akt
Odette Dambrey

Mimische Tänze
Louisette Baillet

Violin-Virtuosin
Steffl Margreiter
Charakter-Soubrette

Gieaon >Duo
das Meistertanzpaar der Mode

Willi MUnchrath
d. beste Komiker d. Kölner Karneval

Orisinal-
Alexander-Jazz-Band
Abends 11 Uhr bei freiem Eintritt
Stimmungsmusik mit Balletteinlage

Sonntags
2 Vorstellungen

4 und 8 Uhr

HEM

m
iSbfe * '€ondflopei
Jirüggemamv

LanggasseJFEUNJPQ- *.-üflTftt

* * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « « « * « » «
♦ ♦r

Bechstein-Biüthner
^ Steinway&Sons
| Flügel und Pianos
5 Pianolas

^ neue und gespielte,: vorteilhaft bei
T Helnrloh Sohütton
♦ Piano-Magazin 4
* Wilhelmstrasse 16 {
444494 *4 ♦♦♦♦♦ *♦♦♦♦

I

Automobil-Centrale -d\ mm  Wiesbaden, HHtL&f
Telephon 6160 , 6161 , 6162  Z

Garage — Oel — Benzin — Pneumatiks!
Reparaturwerkstätte —-. —= t

* « » « » •

| Vermietung eieg. Privatnutomobile- Autotoxomcter
i ° epn ® Gese,,schaf *sautos auf Pneus laufend========= Tag - und Nacntbetrieb.

Kaiser Friedrich-
Städtisches Badhaus und Inhalatorium

: Alle Bäderarten:
Badhaus I.Ranges
Trinkkur an der Adlerwellt
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HAUS I. ITages-Fremdenliste.

Nach den Anmeldungen vom 11. Januar 1322.
Amiel, Fr . m. Toeht , Autwerp , Ritters : Hot.
ArdSW, Hr, - M t̂fipioil.e-Mom.opol
Arnesen, Hr . tu. Fr ., 4 Jahre,steifem:
Asthte'ilm, Hr . m. Fr ., Colburg Tiaumiusi-H'otel,
Auges:, .Hr ., Colmar Union1
Bachen«, Frl , Safisburg Pens . Jeammelte
Bagieu*, Frl ., Dresden: -Grüner Wald
Bajadaii, IIr., Hbteil Adler
Becker, Fr ., Saarbrücken Goldenes Kreuz
Beilloe, Hr ., Paris Hotel! Nassau
Bender, Hr ., Frankfurt ! Hotei Nassau
Beuze, Hr . Hr ., Wolfembüttel, Tlaiuraus-iHotel
Benghleaimter, Hr ., Köln1 Weisses Boss
Beringer , Fr ., München1 EUtenfbfoigemgasse 7
v. Beraard ’t, Fr ., Rlieydfc .Kaiserhof
BevAandy, Hr ., München: Zrnlm neuen Adler
1.ihrer , Hr ., Euskirchen Kölnischer Hof
Bloch, Frl , Hungen Grüner Wald
Bock, Hr ., München Zum neuen Adler:
Böhmer, Hr ., fleddieälbeirger Hof
Bötitigei", Hr , Hr ., Berlin TaulmssHotel
Bohne wand. Hr., Düsseldorf Taunus -Hotel
Bok, Hr., Haag Hansa -Hotel
Born , Hr ., Koblenz Zumi Falken
Boäschaird, Fr ., Bellevue

Brauers , Hr ., Evang . Hospiz
Brausch, Hr ., HlfFerdiiigem Hansa,-Hotel
Brothauer Fr . Berlin Schwarzer Bock
Bücking, Hr ., Düsseldorf ‘Schwarzer Bock
Bürger , Hr ., Köln .MetropoleMonopol'
Butsch, Hr ., München Grüner Waid
Byubanider, Fr . m. Kindern Haus Daiffib'aehtal

die Cariraiehb, Hr . m. Fr ., 4 Jahreszeiten
Carsteh, Hr . -nt. Faan., Walkmüh,Mr . 66
Carstens , Hr ., Lübeck Taunus -Hot,el
Calthiü, Hr ., -Nimies Prinz Nikolas
Ohink, Hr ., DiIferdingen, Europäischer Hof
Frihr. v. Cotzhawisenm. Frlfr, K . Fis-Ring 37
GofUlssoir, Hr ., Köln Rheinischer Hof
Croni, Hr . nt. Fis, Essen Kölnischer Hof
Le Hemlain, Hr . m,. Fr ., Trier , 4 Jahreszeiten
Deimibeek, Hr ., Charlottenburg , Wiesbad. Hof
Baron v. Dersehaiu, tu. Fr1., Paris , Hansa -Hotel
Dexa,ng, Hr ., Koblenz Ziumi neiden Adler
Djaitaliau, Hr ., Tabrd-s Villa, Albrecht
Horst , Hr ., Berlin Rheinischer Hof
Dusemomt, Hr ., Eselin Weisses1 Ross

van Egmiond, Hr ., Amstsrdlatai WiThielma
Ehioll, Hr ., Esch Weisses Ross
EisenbiCh, Hr ., Rheinische,r Hof
Pausier, Hr ., Stuttgart ! Grüner1 Wald
Faust , Hr . m1. .Fr ., Wiesbiadenteiri Hof
Fenne,mia, Hr ., Amsterdam ! 4 Jahreszeiten
Feuerstein , Hr ., Frankfurt , IZ. iS-taldlt Biebrich
Flamme,rSfeld, Frl , Saarlbr, HeidiellbergerHbf
Fleming, •Hr ., London Hotel! Beug

Hr . Geheimiriat, Dreted., Taunus -Hot-.
Fox, Fr ., London iSomwembergier Str . 18
Frechon , Kr!., Paris Webergasse 38
Fresenius :, ' ,Fr., Frankfurt Rose
Fritzsche , Hr . in. Fr ., Christi . Hospiz II
v. Fublshop, Frl ., Bosienidfalal, Wileshad. Hof
Fuhishiölter, Hr . Hr., ’Siegbuirg, Wieslbad. Hof
Gehler, Fr ., Frankfurt Reiehspost
Gelb, iHr. m. Begl, Seidianplatz 5
van Gelder, Hr ., dletu Haag Central -Hotel
Getzovitisioh-Mirkin, Hr ., Rheins tr . 1
Glücklich, Hr ., München, Europäischer . Hof
Göritz, 'Hr ., Köln Hotel Vogel

Gordies, Frl ., Konstanz Grüner Wald
Goertz, Hr . Kfm,., Lorch, Burbipäischerl Hof
Golodletz, Hr . rni. Fr ., Hotel ' Regina
Guggenth'eimi, Hr . m. Fr ., Neu York Rose

Hagedorn , Hr, , Geilsbergstr, 46
Hagedorn , Hr ., Friedberg Geisber’gstr . 46
Hagem, Hr ., Kopenhagen Schwarzer Bock
Haibersibadt, Fr . m. Toehft, Hotel Nassau
Halm, Hr ., Neu York Friedrichstrl . 31
Hamacher . Hr ., Köln Zur Stadt : Biebrich
Bamlbenger, Erl., Stadt Ems
Hamimery, Hr . m. Fr ., Rouen Union
van Basehcarspel , Hr, , Haag , Hotel Regina
Heaps, Frl .,- London Hotel Regina
Heidiebrok, Hr ., Brüssel , Metropole -Mionopol
Henrich, Hr ., Eifeerfeld Taiunusi-Hotel,
Hiers-ohberger, Hr ., Straslslburg Karlshof
Höliseker, Fr ., Eiriding Zum1 neuen , Adler
Hofland!, Hr . m. Fr ., Tilburg Palast -Hotel
Hoifima-nn, Hr ., Frankfurt Hotel Vogel
Hofmann , Hr ., Pfeddersheiun Taunus -Hotel
Hollimlaun1, Hr ., Krefeld. Karlshof
Hube, Hr ., Oppenheim Taunns -lfoiel

Im

PARK-HOTEL
Wilhelmstrasse 36

Park - Diele tl'e sch°nŝs D>e|®der Rheinlande.
Berauschende Tanz- u. Stimmungs-
Musik. Tango-Tee von 5—7 Uhr.
Abendunterhaltungab 8>/z Uhr.

Park - Cabaret Klein-Kunst-
Bühne Wiesbadens. Abend-Vorstell¬
ungen ab 8i/a Uhr. Sonn- u. Feier¬
tage Nachmittags-Vorstellungen von
4- 6 Uhr.

Park - Bar Bar.fürdievornehnrien
Hawaiian - Jazz

Tanzleitung: C. und M. TRAVERS.J

KojlbiSu, Kr . m. Fr ., Antwerpen Qjuistana.
Knuseana, Hr ., Amsterdam 4 Jahirlesteaten
Kruislenaar, D., Hr ., Amfetemd, 4 Jahreszeiten
Kübel, Hx., Frankfurt Taunus-Hotel'
Kuck , Fr ., Frankfurt Palast,-Hotel
Lalle, Hr ., Waldshut Wiesbadener! Hof
Landau1, Hr . Hr. tned., Weisses, Ross
Lembeck, Hr ., Trier Wiesbadener ' Hof
Lilieuthali, Hr ., Berlin Hessischer! Hof
Losch, Fr ., Pass walk Weisses' R-oas
Losch, Hr . m.  Fr ., Danzig Weisses Ross

Hr ., Mainz Stadt Ems
Lüttich , Hr ., Gehofen Prinz Nikolas

Hupfeid, Hr ., Reiehspost
Hlg, Hh., Stadt Ems
Ipselfcoferi, Hr ., Ingolstadt Schwarzer1 Bock
Jahimekier, Hr . Kfm., Wickrath , Köln . Hof
John , Br . nx. Fr ., Metz Europäischer 1 Hof
Ju 'dielsi, Hr ., Amsterdam Schwarzer Bock
Junkers , Fr . m, Bad, Rheydt Kaiserhof

Kaiuffnaann, Hr . Dir. mied., Hotel : Berg
Kays,er, Hr ., Frankfurt Reiehspost
KcUVmuanii. Hr ., London Reiehspost
Kessenich, Ihr., Köln G-oldemesi Kreuz,
Kilts, Hr ., Schilfig! Pariser Höf
Kinkel!, ihr. ,m,.. Fr ., Hagen Kaiserhof
Kirberg , Hr , Hilden Taunus -Ho teil
Klee, Ihr., Frankfurt Wiesbadener Hof
Klein, Hr . m. Fr ., Bellevue
Klein, Hr ., Berlin Tatoms-Hotel
Kh-ytirWii.iige.lt. Fr ., Haag Pen«. Fortuna
Klock , Hr ., Hamburg Grüner1 Waid
Klug, Hr .,, SeMppaoh Grüner Wald!
’Knoittenbelt, Hr . m. Fr ., Roi teril .. Kaiserhof
Soll , Hr ., Zum neuen Adler

Mabour, Hr ., London Reichspost
Manger, Hr ., Coem Grüner Wald
Mann, Frl ., Alzey Hau-s Hambachtal
Marx, Hr ., SChiweinfurt Taunus -Liotei'
Matzke , Hr ., Boppard Goldenes: Kreuz
Magie, Hr, m. Fr . u. Begl., Tokio Hot . Nassau
Meixnex, Hr ., Lachen,bturg Hotel Jansen
Mette , Hr ., Prinz Nikolas
Meyer. Hlr., Nürnberg Hansa -Hotel
Meyer, Hr ., Bremen Oentral -Hotel
Meyer, Hr ., Köln. Grüner Waid
Michel, Hr . Kfm., Mülhausen. Taunus -Ho lei
Michim, Hr .,, Königsberg, Zur Staidit Biebrich
Miicpoa itcli, Hr ., Belgrad Metropole,-Monopol
Monypeuny, Hr . ml. Farn., London Rose
Morbyiph, Hr ., Hellgelb 4 Jahreszeiten
Müller, Hr ., Rheinischer Hof
Müller, Hr , Differdingem Hansa,-Hotel
Müneli, Hr . m. Farn., l egal 4 Jahreszeiten

Hr , Wiesbaden Rheinischer , Hof
Müthmamin, Frl .,, Elberfeld Heidelberger Hof
Müys, .Hr , Rotterdam Wilhelma
Nagel, Hr , Köln Wiesbadener Hof
Niemer, Hr . in. Fr ., Münster Rose
Nussbaum, Hr . nr. Fr , Grüner .Wald
Nusshag, Hr, Kaiserslautern !, Wietsbad; Hof
Oestrieiehier, Hr ., Vallendar Oentral -Hotel
Papst , Hr . Kfm, Düsseldorf Taunus-Hotel
Penner , Hr , Heidelberg Taunus -Hold
Peterson , Hr . m. Fr , Göteborg Golld. Brunnen
Philipps, Hr . an. Fr , Cannes!, Hessischer Hof
Piefky , Ilr , Planen Grüner Wald
Potte , Hr , Köln Rheinischer Hof
PreUBB; Hr , Rheinischer Hof
Pajh'lmlainn, Hr . m. Fr , Hotel Braubach

'Schürten, Hr . m. Fr , Krefeld Grüner Ware
iSehtalidt, Hr , Berlin Reichspos|
‘SCluweibzer, Hr , Frankfurt Grüner Wall
Kelter, Hr , Differdingen, Europäischen Hof
Sihet , Fr , Stria,sshurg Karlshof
Sichel', Hr . m„ Fr , Mainz Hotel Vogel
Sieber, Hr , Leipzig Hansa -Hotel
■Sie'burgh, Hr , Haag .Hbitel1 Regln!
Siimiom, Hr , Frankfurt Rheinischer Hof
Somsiou, Hr , Paris Oentral -Hotel
ßpaildiariian, Frl , Paris Pariser Hof

Fr , Köln Dotzheim,er Sltr. 70

Konditorei
Fritz Künder

Snh. Karl Wegner

(0ieäniieDer
Spezialität

Rabiner,son, Fr . m. Sohn, Kiew Kaiserhof
Graf Rechtern -Limpuig , Wies'biadener: Hof
Renzelberg, Hn , Nürnberg Hotel Berg
llep’p. Hr , Kilianstädten Taunusstr . 18
Eenter wall1, Fr . m.. Toeht,., Villa, Jeeumiette
Ribintsky, Hr , Wahidbbeek Taunus -Hotel'
Ritter :, Hr , Berlin Friedrichstr . 31
Rogg,eveeni, Hr . ni Frl, Wien, Wiesbad. Hof
Ronny, Hr . in. Fr , Rose
Ross'tcirtseibefi, Fr , Berlin Hotel Bender
Rotlhkuann, Hr , Antwerpen Quiieiisana.
Uol lmuinn, Hr . m. Fr , Krakau , Quisisana
Piueek, Hr , F'reiiburg Zum' neuen Adler
Rück, Hr , Wolmlmielsheiml. RbeikiisCher Höf
Rüdesthedm, Frl ., Mädchenheim,

Scheibe, Hr , Dresden, Grüner Wald
iSchler'fius', Fr , Schwarzer Boelc
Scheu, Hr , *KBln Weisses Ross
Schill:, Hr , Greluzbiurg Würzburger Ilof
Schmidt , Hr ., m. Fr , Erbach Stadt Ems
Schmidt;, Fr , Eberbach Evang . Hospiz
Schmitz, Hn, London' Reiehspost
'Sehnedäter, Hr . m. Fr , Hotel Berg
iSchoetzau, Hr , Bremen ,Centr,al!-Hotel
Sc,hoch, Hr , Kartomhe , Zur 8'taldt Biebrich
Schrame,, Hr . in. Fr , Stuttgart , Wiesb. Hof

Künders Ananas-Dessert-Torien
nur Rathausstrasse 5

trühere Museumstrasse,. nahe der Wilhelmstrasse
Telefon 734

V - .
Telefon 734

__ -J

Ersd

Bezugspri
Mk. 12.—
Mk. 16.—

Mp. U

IStairosika:, Fr , Evang . Hospi*
iSteiniiicke, Hr . m. Fr , Harburg , Taunus -Hot®
Steife, Hr , Haag, Hansa -Hot«!
Strausis, Fr , Alzey Pariser ' Hof
SM » , Fr,, mi. Kindern , Heiilanundstr. 2

.Tinstiin:, Hr , Breslau Hoteil Happ«l
Tolfelak, Hr , Brüssel Zwirn! n:euen Adle*
van Touemberger, Hr . ml. Fr , Bellteivu«
Verimfeuteh, Hr , Dortrecht Cenitrai-Hot*?
Verner1, Hr , Frankfurt : Hb,teil Nassau
Verpalen, 2 Frlh , Paifestr.
Vogell, Hr . in. Fr , Hannover. 4 Jahreszeit «)'
Vois, Hr . im. Fr , Nizza. Palast, -Hot «'
Voss, H11, Hagen Hotel Nassa®

Wainisteiin , Hr , Königäteito Kaiserin *!
Wiasisiemberg, Hr .,, Köln Hbtell Bc^
Weildenhiaueir, Fr , Franikffiur® Europ . Hej
WrdniHiunn. Ihr :, Frankfurt , Grüner WalJ
Welle,n«,, Fr , Zunx Landisiberi
Wellenis , Hr , Zum  Lankfebej
Wf-Une.r , Hr . IN. Fr , Antwerpen : QülsfeaBi
Will , Hr , Köln Meitropoile-MöiiO'P0
Winikclmanin , Hr . in:. Sohin1, Oentral -Hot«
Wimikeltoiann, Hr , Ceutra3 !-’Hbt e
Winkler , Hr , Berlin Hotel 1 Ni **®
Baron Wrangel , Kopenhagen Wilhelm®
Wucherer , Hr . ro. Fr , Wlürzb , Taumus -Höt
Wy ’att , Hr . m . Fr , Köln Fürstenh®
Zedier, Hr , Frankfurt Reich spos'
Zetzmiann , Hr , Nürnberg Stadt ' Eu>s
Zeyer :, Frl , Paris Hessischer Tb"

'Zühldorf , Hr , Neudorf Hbteli BC,r|
Zyttmyer , Fr , Heidelberger ; fl 0*

Aus
Am 16.

Karl Bra
Arn 18.

besprochtene
Loh elanii

Am 10.
rühmte Vio
mit. Das 1<
Bremen.

Am 22.
Hamburger
Lieder-Aber

Schon h
Klavier Abt
letzten hie
Festes mit
sensationell
grossen. Ve
erfreut, dü
Der Karten

Kunst
— Die I

an ihrem :
beschäftige
Generalsefa
scher Thei

größtes •Speziellen 1 s für

Damen- Konfektion
am Platze

Lon?S affe
HZ ' ty
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Montag , den 16 . Januar 1 1922.
Nachmittags von 4 —6 1/2 Uhr:

TANZ - TEE
kleinen Konzertsaale.

Eintritt : 30 Mk . (einschl. Tee und Gebäck), dazu 1 Mk.
Garderobegebühr.

Zelinerlieftclien (10 Karten unpersönlich ) 260 Mk . einschl.
Garderobe.

Zuschauerkarte (Galerie) : 10 Mk . (ohne Tee), einschl.
Garderobegebühr.

Kartenverkauf an der Tageskasse im Kurhause.
Tischvorbestellungen nur im Kurhausrestaurant.

Städtische Kurverwaltung.
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AUGUST HUMB ROCK
FEINE MAASS - SCHNEIDEREI

In- und ausländische Stoffe  am Lager
WIESBADEN

Webergasse 14 Telephon 841

MarktstF ’ass © 26 , !. Etage
m§ Jeden Abend ab 7 Uhr : ._

1 KÜMSTLER-KONZERT I
I PrimaWelne u.Voilbiar |■ Schönster und

Weinhaus „ Traube“
Spiegelgasse 5 V . . . Spiegelgasse 5
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Vorziigl . Ausschank - u . Flaschenweine
Die beliebten Mampe - Liköre

Inhaber : ROBERT BLUM , Küchenmeister.
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Haben Sie Interesse I
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an den Tagesveranstaltungen der Kurver- ^
waltung, der Theater und Kunstvereine so

lesen Sie das

„Wiesbadener Badeblatt“
Es berichtet ausführlich darüber.

Einzelne Nummer 50 Pfg. Sonntags mit der Wochen¬
hauptliste der neu angekommenen Fremden 1 Mk.

Bezugspreis (einschl . Amtsblatt) :
Für das Jahr Mk. 45.—, für das Vierteljahr
Mk. 12.—, für einen Monat Mk. 4.— für
Selbstabholer, frei Haus Mk. 55.—, Mk.

16.—, Mk. 6.—.
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Hohe Belohnung.
Dunkelblaue Emailleuhr mit Halskettchen mit
Brillanten besetzt (in Lilienform) Mittwoch Abend

im Kurhaus verloren.
Vor Ankauf wird gewarnt.

—-— - Schellenberg , Schillerplatz 2.

Druck von Carl Ritter,  G . m. b. H, Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.


	[Seite 71]
	[Seite 72]
	[Seite 73]
	[Seite 74]

